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Maßnahmen und Aufgaben 
des Ausbildungsmanage-

ments im Betrieb

Kriterien für ein erfolgreiches Ausbildungsmanagement

Digitalisierung, 
Modernisierung 
und Attraktivität

Kompetenz-
entwicklung im 
Ausbilderteam

Nachhaltigkeit/ 
Ökologie/

Ergebnisqualität

Durchführungs-
qualität

Innovations
fähigkeit

Gesamtzahl der Punkte 
 je Bereich: 

(Zählen Sie Ihre Kreuze
  je Spalte zusammen.)

Digitalisierung, 
Modernisierung 
und Attraktivität

Kompetenz-
entwicklung im 
Ausbilderteam

Nachhaltigkeit/ 
Ökologie/

Ergebnisqualität

Durchführungs-
qualität

Innovations-
fähigkeit

Selbstcheck zum betrieblichen Ausbildungsmanagement
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So nutzen Sie den Selbstcheck

Schritt 1:
Überlegen Sie in einem ersten Schritt, welche Aufgaben Sie im täglichen Arbeiten für das 
Ausbildungsmanagement erfüllen. Tragen Sie die Aufgaben und Maßnahmen aus Ihrer betrieb-
lichen Praxis in der linken Spalte des Selbstchecks ein. Sie können den Selbstcheck digital 
ausfüllen oder ausdrucken und händisch bearbeiten.

Schritt 2:

Im zweiten Schritt ordnen und bewerten Sie die gesammelten Aufgaben und Maßnahmen nach 
den vorgeschlagenen Kriterien. Markieren Sie Ihre Zuordnung durch ein Kreuz in den jeweiligen 
Spalten. Sie können eine Maßnahme mehreren Kriterien zuordnen und entsprechend auch 
mehrere Kreuze für eine Maßnahme vergeben. Leistet diese Maßnahme einen Beitrag zur

•	 Attraktivität, Modernisierung und Digitalisierung Ihrer Ausbildung? Das können 
Maßnahmen sein, die Ihren öffentlichen Auftritt betreffen oder Bereiche, in denen 
Sie Ihre Ausbildung bereits digital gestalten oder dies in Zukunft tun möchten.

•	 Kompetenzentwicklung im Ausbilder:innen-Team? Wie organisieren Sie 
sich im Team Ausbildung? Wie funktioniert der Informations- und Kommu-
nikationsfluss zwischen allen Beteiligten der Ausbildung? Wie gehen 
Sie mit dem Thema Weiterbildung des Ausbildungsteams um?

•	 Entwicklung einer Kultur der Nachhaltigkeit, zur Umsetzung nachhaltiger Ausbil-
dungsinhalte oder zur Qualität des Abschlusses? Welche Maßnahmen tragen dazu 
bei, dass Ihre Auszubildenden während der Ausbildung mit Fragen der Nachhal-
tigkeit in Berührung kommen? Wie stellen Sie sicher, dass Ihre Auszubildenden zu 
fachlich, personal und sozial kompetenten Nachwuchsfachkräften werden?

•	 Durchführungsqualität Ihrer Ausbildung? Welche Maßnahmen im Ausbildungs-
management fördern die professionelle Durchführung der Ausbildung? Wie 
stellen Sie die Qualität der fachlichen und persönlichen Förderung Ihrer Auszu-
bildenden sicher und was tun Sie, um diese weiterzuentwickeln?

•	 Innovationsfähigkeit Ihres Ausbildungsangebotes? Was tun Sie bereits, 
damit Sie Veränderungs- und Anpassungsbedarfe wahrnehmen und 
aufgreifen können und so offen für neue Anforderungen bleiben?

Schritt 3:

Ihr Ergebnis zum IST-Stand Ihres Ausbildungsmanagements: Durch das Zusammenzählen der 
vergebenen Kreuze je Spalte können Sie sich einen Überblick verschaffen: In welchem Bereich 
ist Ihr Ausbildungsmanagement schon gut aufgestellt? Wo identifizieren Sie noch Entwicklungs-
potenziale?
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